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Kerpen.Um3.30Uhr ist inKerpen in
der Nacht zu Montag, 23. Oktober,
ein Müllcontainer in der Tiefgarage
des Stiftsquartiers an der Stiftsstra-
ße ausungeklärterUrsache inFlam-
men aufgegangen. Die Feuerwehr
konnte den Brand schnell löschen.
Doch trotz ihres schnellen Eingrei-
fens sei das Gebäude beschädigt
worden, teilt die Polizei mit. Über
die Höhe des entstandenen Scha-
dens konnten bisher jedoch noch
keine Angaben gemacht werden.
Vorübergehend musste die Brand-
stätte nach den Löscharbeiten auch
für die Spurenermittlung der Krimi-

nalpolizei gesperrt werden. Eine
politisch motivierte Tat wegen der
Nähe zur benachbarten Moschee
schließen die Ermittler aus.
Wie eine Behördensprecherin

sagte, werde wegen des Verdachts
der vorsätzlichen beziehungsweise
fahrlässigen Brandstiftung ermit-
telt. Sie bittet alle, die in der Nacht
zu Montag Beobachtungen im Um-
feld der Stiftsstraße oder amund im
Parkhaus gemacht haben, sich zu
melden. Hinweise per E-Mail oder
unter 02271-810. (mkl)
poststelle.rhein-erft-kreis@poli-
zei.nrw.de
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Bergheim-Quadrath-Ichendorf. Ein
Unbekannter hat vermutlich am
SonntagabendeinRehaufderFisch-
bachhöheerlegt.DerFallvonWilde-
rei wurde Jagdpächter Toni Schnel-
ting am Montagmorgen gemeldet.
Eine Spaziergängerin, die selbst Jä-
gerin ist und mit ihren Hunden
unterwegs war, hatte das tote Tier
amWegesrand entdeckt.
„Das erlebe ich in meinem Revier

nicht zum erstenMal“, sagt Schnel-
ting. Doch während ein Unbekann-
ter beim ersten Vorfall vor einigen
Jahren mit einem Kleinkaliberge-
wehr geschossenhab, sei diesesMal
ganzoffenkundigeingroßesKaliber
zum Einsatz gekommen. „Die Aus-
trittswunde ist sehr groß.“
Warum derWilderer das tote Tier

nicht mitgenommen habe, bleibe
unklar. „Vielleicht konnte die Ricke
nocheinStückweiterlaufenundder
Wilderer hat sie einfach nicht mehr
gefunden“, vermutet Schnelting.
Vielleicht sei der Unbekannte aber
auch gestört worden. „Ein Spazier-
gänger hat am Sonntagabend etwa
um 18 Uhr einen Schuss gehört – zu
dieser Zeit sind ja durchaus noch
Menschen auf der Fischbachhöhe
unterwegs.“DieWilderei sei zurAn-
zeige gebracht worden, die Kreis-
polizeibehörde in Bergheim bestä-

tigt den Vorfall. Auch Franz-Josef
Kipshagen, Vorsitzender der Kreis-
jägerschaft Rhein-Erft, hat in sei-
nemRevier inHürth schonWilderei
erlebt. „Wir haben vor einigen Jah-
ren Schweiß- und Fahrzeugspuren
im Schnee gefunden“, sagt Kipsha-
gen – Schweiß, das steht in der Jä-
gersprache für Blut. Anhand der

Spuren sei zu erkennen gewesen,
dass das Tier zu einemFahrzeug ge-
schleppt worden sei.
Kipshagen geht bei der Wilderei

von einer hohen Dunkelziffer aus.
„DieWilderer sind in der Regel mit-
ten in der Nacht unterwegs“, sagt
Kipshagen. Jäger seien da üblicher-
weisenichtanzutreffen.Umbeivöl-
liger Dunkelheit jagen zu können,
setzten die Wilderer auf verbotene
Technik wie Nachtsichtgeräte.
Einem Wilderer, den man gerade

bei einer Straftat erwische und der
eine Schusswaffe dabei habe, wolle
er lieber nicht begegnen, sagt Kips-
hagen und erinnert an den Fall in
Kusel vor anderthalb Jahren, als ein
ertappter Wilderer eine Polizistin
und einen Polizisten erschoss. „Wir
sagen unseren Leuten immer, sie
sollen vorsichtig, zurückhaltend
und nicht zumutig sein“, sagt Kips-
hagen. Lieber solle man bei unbe-
kannten Fahrzeugen im Revier
Kennzeichen notieren oder auch
Fotos machen.
In einem benachbarten Revier im

Rekultivierungsgebiet ist in der vo-
rigen Woche zudem ein von einem
HundgerissenesRehgefundenwor-
den.„DasschwerverletzteTiermuss
die ganze Nacht gelegen haben“,
sagt Jagdpächter Hubert Raths. Am
Morgen sei es dann von einem Jagd-
kollegen erlöst worden.

VONKATHRINHÖHNE

Hürth. Für die jungen Patientinnen
und Patienten ist es nur ein kurzer
WegentlangeinerWiesezumUnter-
richt.DasSchullebenisttherapiebe-
gleitendunddasKollegiumstehtda-
bei in einem engen Austausch mit
der Oberberg Fachklinik Konrader-
hof fürKinder-und Jugendpsychiat-
rie,-psychotherapieund-psychoso-
matik in Hürth. Bereits seit Februar
dieses Jahres werden in einer neuen
Klinikschule, die in einem Pavillon
auf dem Gelände untergebracht ist,
Mädchen und Jungen unterrichtet,
die länger als vierWochen stationär
betreut werden. Ein zweiter Stand-
ort befindet sich am Gezeiten Haus
Schloss Eichholz inWesseling.
Nun sind auf demHürther Konra-

derhof zwei neue große und helle
Klassenräume dazugekommen. Da-
für wurden in den vergangenenMo-

naten zwei Containeranlagen mit
moderner Technik und entspre-
chendem Schulequipment aufge-
stellt. Ziel ist es, die betroffenen
Schülerinnen und Schüler individu-
ell zu fördern, so dass im Anschluss
an die stationäre Behandlung die
Rückkehr in die eigentliche Schule
möglichst gut klappt. Unterrichtet
werden Kinder und Jugendliche al-
ler Schulformen.
Mit dem Lernstart in den Contai-

nern wurde die Klinikschule, die in
der Trägerschaft des Rhein-Erft-
Kreises ist, am Montagnachmittag
offiziell eingeweiht. Dazu kamen
Pädagogen, Ärzte, Vertreter des
Kreises und der Bezirksregierung
Köln zusammen und besichtigten
dieRäume.Mit viel Engagementha-

ben alle Beteiligten das Projekt vo-
rangetrieben. Sie sind von dessen
Notwendigkeit überzeugt.
Der Bedarf an solchen Angeboten

seigroß,und„jungeMenschenmüs-

sen in der Phase ihrer Erkrankung
die Möglichkeit einer Beschulung
haben“, sagte Landrat Frank Rock.
Nachdemder Kreistag im vergange-
nen Sommer grünes Licht für das

Projekt gegeben hatte, konnten die
Vorbereitungen beginnen. Dazu
wurden kreiseigene Container in
zweiKlassenräumemit zweiNeben-
räumenundeiner kleinenKüche für
Hauswirtschaft umgewandelt und
barrierefrei gestaltet. „Herausfor-

dernd war die Suche nach Pädago-
gen, denn eswar unswichtig, erfah-
reneLehrkräftezufinden“,schildert
Claus Weidinger von der Schulauf-
sicht der Bezirksregierung Köln.

14 Pädagogen aus der Region,
unter anderem aus Köln und Bonn
gehören jetzt zum Kollegium. Sie
betreuen in Voll- und Teilzeit
40 Schülerinnen und Schüler in
Hürth und 20 in Wesseling in Lern-
gruppen.
„Wir stehen mit den Stammschu-

len im intensiven Kontakt, um die
Rückführungen so gut wie möglich
zugestalten.Daspassiert inAbspra-
che mit dem Eltern und Klinikmit-
arbeitern“, sagte Schulleiterin Me-
lanie Stirnberg, die aus Aachen
kommt. „Wie unterstützen auch bei
der Berufsberatung und Perspektiv-
planung“, betonte sie.
Die Schule bringe Normalität in

den Klinikalltag und könne neben
dentherapeutischenAngebotenmit
aus der Krise heraushelfen. Es sei
wichtig, die Kinder und Jugendli-
chen hier nicht allein zu lassen, er-
gänzte Dr. Andrea Stippl, die ärztli-
che Direktorin der Oberberg Fach-
klinik Konraderhof.

Wesseling. Zwei Männer haben am
Sonntag, 22. Oktober, die Mitarbei-
terin eines Geschäfts überfallen.
Gegen 13.30 Uhr betraten die Mas-
kierten das Geschäftsgelände und
den Verkaufsraum an der Vorge-
birgsstraße. Sie hätten die Ange-
stellte in einen Raum gezerrt und
eingeschlossen, teilt die Polizeimit.
DieRäubererbeutetenGeldinunbe-
kannter Höhe. Zeugen befreiten die
Frau.
DieTätersollenschwarzgekleidet

gewesenseinundKapuzengetragen
haben. Zudem trugen sie pinke
MundschutzmaskenundPutzhand-
schuhe. Einer der Männer soll 1,70
Meter groß sein. Er hat nach Anga-
ben der Verkäuferin grüne Augen.
Sein Komplize soll etwa 1,80 Meter
großundkräftigseinunddunkleAu-
gen haben. Die Polizei nimmt Hin-
weise unter 02271 81-0 oder per E-
Mail entgegen. (jtü)

Kerpen-Buir.AmSamstag, 21. Okto-
ber,haben imHambacherForstzwei
von Waldbewohnern gebaute Holz-
hütten gebrannt. Nach Angaben
eines Sprechers war die Polizei um
17.50 Uhr verständigt worden.
Am Waldrand in Höhe von Buir

brannten im Abstand von 500 Me-
tern zwei Hütten von Aktivisten.
Gegen 20 Uhr waren die Brände ge-
löscht. Menschen wurden nach bis-
herigen Erkenntnissen nicht ver-
letzt.
Die Polizei hat die Ermittlungen

aufgenommen. Eine vorsätzliche
Brandstiftung könne nicht ausge-
schlossen werden, hieß es ges-
tern. (jtü)

Frechen.Auch amMontag sprachen
noch viele Menschen über den Poli-
zeieinsatz am Freitag. Im Bereich
derBonnstraße/Kölner Straßehatte
ein 56-jähriger Mann gedroht, mit-
hilfe einer Gasflasche eine Explo-
sion herbeizuführen.
Die Polizei hatte daraufhin in

einem Umkreis von 300 Metern das
Gebiet abgesperrt undeinigeWohn-
und Gewerbegebäude evakuiert.
Der Einsatz, der amNachmittag be-
gonnen hatte, konnte um 20.20 Uhr
beendet werden. Beamte einer Son-
dereinheit nahmenden 56-Jährigen
fest. Erwurde in eine psychiatrische
Klinik gebracht. Nach der Festnah-
mehattenPolizeiundFeuerwehrdie
Wohnung durchsucht und eineGas-
flasche gefunden.
Bei dem Vorfall kam einigen Ein-

satzkräften der Fall in Ratingen in
Erinnerung, bei dem im Mai ein 57-
Jähriger einen Notfall vorgetäuscht
hatte und die Einsatzkräfte beim
Eintreffenmit Benzin übergoss und
anschließend eine Explosion aus-
löste. Neun Einsatzkräfte erlitten
dabei schwere Verletzungen, einige
schwebten in Lebensgefahr. Eine
Beamtin lag mehrere Monate im
Koma. Gegen den Ratinger wurde
jetzt Anklage erhoben, der Prozess
soll im November beginnen. (be)

EinMüllcontainer war in der Tiefgarage des Stiftsquartiers in Kerpen in Brand
geraten. Foto: Eric Lamparter

Jagdpächter Toni Schnelting und das
tote Reh. Foto: Dennis Vlaminck

Pädagogen, Ärzte, Vertreter des Rhein-Erft-Kreises und der Bezirksregierung Köln eröffneten eine Klinikschule in Hürth. Fotos: Kathrin Höhne

In Containern wurden zwei neue Klassenräume geschaffen.

Die Polizei konnte den Mann in Fre-
chen am Freitag rechtzeitig festneh-
men. Foto: Eric Lamparter

FrankRock,
Landrat

JungeMenschen
müssen in der

Phase ihrer Erkrankung
dieMöglichkeit einer
Beschulung haben

Melanie Stirnberg,
Schulleiterin

Wir stehenmit den
Stammschulen im

intensiven Kontakt, um
die Rückführungen so gut
wie möglich zu gestalten

Müllcontainer in
Tiefgarage brannte
Polizei schließt politischmotivierte Tat
trotz der Nähe zu einerMoschee aus

Wilderer ließ erschossenes
Reh amWegesrand zurück
Täter benutzte ein großes Kaliber – Kreisjägerschaft
spricht bei diesen Taten von einer hohenDunkelziffer

Unterricht bedeutet ein Stück Normalität
Klinikschule des Konraderhofs um zwei Räume erweitert – Kinder und Jugendliche lernen therapiebegleitend

Zwei Räuber
sperrten
Verkäuferin ein

Feuer im
Hambacher Forst

SEK findet
Gasflasche in
Frechener
Wohnung


